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verabschiedet, im Hotel meine

Sachen geholt und den Wagen aus

einem viel zu kleinen Parkplatz
herausmanövriert hatte, war es nahezu

fünf Uhr - genau die schlimmste

Zeit!
Da ich aber bereits mitten auf der

Straße stand und ein erhebliches

Verkehrshindernis bildete, krallte
ich mich am Steuerrad fest, hielt
scharf links und stürzte mich todesmutig

in das Verkehrschaos. Ich
hatte, wenn ich mit Bekannten im

Auto durch London gefahren war,
nie verstanden, wie ein Mensch -
auch ein noch so ortskundiger -
diese Verkehrsschlacht auch nur
halbwegs lebend oder seiner Sinne

noch mächtig, überstehen konnte.
Ich verstand es auch jetzt nicht.
Schweißtriefend (die Hitze und der
strahlend blaue, wolkenlose Himmel

fanden unentwegt weiter statt;
aber um dieses Paradoxon der
englischen Meteorologie konnte ich
mich im Moment wirklich nicht
auch noch kümmern also
schweißtriefend kämpfte ich mich
durch die Oxford Street hindurch
und suchte krampfhaft auf den
Wegweisem die berühmte A30, die große
Ausfallstraße nach dem Westen.
Natürlich hatte ich vor meiner Abreise

die genaue Route Meile für
Meile auswendig gelernt und mir
an Hand grober Erfahrungstatsachen

vorgestellt, daß ich ungefähr

einen halben Tag brauchen würde,
um aus London herauszukommen.
Deshalb war ich geradezu erschüttert,

als ich nach zirka zwei Stunden

zwar erschöpft aber draußen
war und feststellte, daß ich genau
40 Minuten gebraucht hatte.
Durch diese Bestleistung beflügelt
und mir selbst innerlich auf die
Schultern klopfend, verfehlte ich
natürlich prompt den Weg, landete
aber schließlich doch zur
Nachtessenszeit in Salisbury, meinem in
hektischen Wunschträumen
vorgenommenen Etappenziel.
Der Himmel hatte sich verdüstert,
ein naßkalter Wind fegte durch die
Straßen und das Hotel bestand
hauptsächlich aus Durchzug!

Fortsetzung folgt. Zwei Welten

NEBELSPALTER


	Zwei Welten

